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Stadt Mülheim an der Ruhr... . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ -
1liandenkinal ortstestes Hoderolankroal bewegliches Denkmal Denkmalhereictil

l id Nr. 6 9 9
• ; tlerdirnalberetcht d i e dui ch BAI•mtrole.oldr. ciet or dnungsbehordkne Veroidnung den Vorsenrliten d e b Deulunalschutzes unier liegen Bel Denkmalberecherknnn ansluliv del tolgendeu Aii9abon Std;ung den Bebauunosplan oder die V-erordnung Bezug yenoinmen wurder,

Kurzhezeichnung
des Denkmals-Lagei rai ge gi - l i e i ch-nung des DenkmalsOioerdrnalentlezeichnurg oderSirallennanie und HausnunanerWei Grundbur.libezeichnunu)
Darstellung
der wesentlichen
charakteristischen
Merkmale
des Denkrnals

Tag der Eintragung

Wohnhaus Kotten LogeDüsseldorfer Str.20/ 22 Seite 1 von 14Das zwischen 1790 und 1800 errichtete Doppelwohnhaus mit Ladenlokal prägt alsBestandteil der Zeilenbebauung auf der nördlichen Seite der Düsseldorfer Straßeden Straßenraum im Ortskern von Saarn.
Bestandteil des BaudenkmalsDas o. g. Doppelwohnhaus Düsseldorfer Str. 20-22 stellt in seiner Gesamtheit einBaudenkmal dar.Folgende Bestandteile konstituieren seinen Denkmalwert:die aus Fachwerk bestehenden Gebäude-Umfassungswände, einschließlich derHaustrennwand zwischen den .Haushälften Nr. 20 und 22;3. Unrest:AI ih
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tianclenkmal [ ortstestes Bodendankmal hewegliches Denkmal Denkmalbereich

l i d  N r . 699
• . li: :lie dour.; >itel Orclnilit9frbehrydiKhe Verordnurtg den Vorscerlftep des Detittipalschuties untetliegert Bel Dentmalbereichentelly :3"al:uiii3 Limn Eit'lituunipiplar4 odor dle Verordnung Bezug genurniiieri wurder.

Kurzbezeichrumg
des Denkmals

lagemäßige Bezeich-
nung des DenkmalsMoordinatenbezelchnung oderSlrailenrienie uridHausnurnmetodor Gruoubur.hbezeichnung)
Darstel lung
der wesentlichen
charakteristischen
Merkrna l e
des D e n km a l s

Tag der Eint ragung

Wohnhaus Kotten LogeDüsseldorfer Str.20/ 22 Seite 2 von 14dazu gehören die aus Ziegel oder Lehmstaken bestehenden Ausfachungen und erhaltenenStrohlehmputze/ Lehmputze in diesen Wänden, sowie erhaltene Farbfassungen; die straßen-seitige Putzfassade der Haushälfte Nr. 22; die zu den jeweiligen Hausteilen gehörigenGewölbekeller mit den Zugängen; die Holzbalkendecken über Erdgeschoß und Oberge-schoß; der ältere, südwestliche Abschnitt des Hofgebäudes, mit der gerade abgeschlos-senen Stirnwand und der grenzständigen Fachwerkwand; das zu den Gebäuden gehöri-ge Gartengrundstück.Lage
Das o. g. Objekt liegt im Mülheimer Stadtteil Saarn auf der Nordseite der Düsseldorfer Straße und
fluchtet mit seiner straßenseitigen Fassade nicht exakt mit der angrenzenden Nachbarbebauung.
Dem Gebäude schräg gegenüber mündet die Viehgasse, östlich des Gebäudes die Holunderstra-
ße in die Düsseldorrer Straße ein, die sich in diesem Bereich platzartig weitet; so ist hier im Verlauf
der Düsseldorfer Straße eine städtebauliche Akzentuierung des Straßenraumes gegeben. •
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Bandenkinal ortstestes Bodentlankmat hewegliches Denkrnal Denkmalhereich

l fd  N r . 699
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Kurzbezeichnung
des Denkmals

lagemäßige Bezeich- .
nung des Denkmals
(Kooniinatenbezeichnung oder :
Slradonnente unii Hausnuntmer
odor Groodbur-hbezeichoony)

Darstellu rc g
der wesenhichen
charakteristischen
Me r km a l e
des  D e n km a l s

Tag der Binh agung

Wohnhaus Kotten LogeDüsseldorfer Str.20/ 22 Seite 3 von 14GeschichteDie Entstehung des Dorfes Saarn, auf dem Westufer der Ruhr an der dortigen Niederter-rassenkante gelegen, dürfte maßgeblich durch das gleichnamige Zisterzienserinnenklos-ter befördert worden sein. Dieses wurde im frühen 13. Jahrhundert gestiftet (Ersterwäh-nung 1214), war mit einem wenig jüngeren Tochterkloster im Raum Neuss verbundenund unterstand der geistlichen Aufsicht des Abtes von Kloster Kamp, dem 1123 gegrün-deten ersten Zisterzienserkloster im damaligen deutschsprachigen Raum.
Auf der von Geometer P. Becker 1822 gefertigten „Gemeinde Charte des ParzellarsKatasters der Gemeinde Saarn" sind zwei Bereiche erkennbar: der Klostermarkt mitsäkularisiertem Kloster (seinerzeit Gewehrfabrik) im Südosten und ein nordwestlicherTeil, der von einem unregelmäßigen Straßennetz durchzogen ist (heutige Namen: Düs-seldorfer Straße, Otto-Pankok-Straße, Holunderstraße, Hennenstraße, Bleker Straße).lnsgesamt bildet der Grundriss des Dorfes ungefähr ein Oval, das an der südwestlichenFlanke von der heutigen Düsseldorfer Straße als überörtlicher Verbindung (zwischen
Broich und Mintardl durchnuert wird.
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Bandenkmal ortstestes Berterulankrnal hewegliches Oenkmal Denkrnalhereichl

l i d  N r . 699
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Kui zbezeichniing
des Denkmals

lagernäßige Bezeich-
nung des Denkmals
(Koordinetenbezelchnung oder
Slreflunniune undlleusnununer
odof Cu:inobuchlrezeichnung)

Darstel lung
der wesenthchen
charakteristischen
Me r km a l e
des Denkmals

Tag der Eintragung

Wohnhaus Kotten LogeDüsseldorfer Str.20/ 22 Seite 4 von 14Die Bebauung an der Südseite der Düsseldorfer Straße bildete 1822 zugleich den Randdes Dorfes, dessen Bebauung sich an der Viehgasse bereits in Richtung der Feldflur undder dort liegenden Hofanlagen, fortzusetzen begann.An der Mündung der Holunderstraße auf die Düsseldorfer Straße ist 1822 eine reformier-te Kirche eingetragen. Diese entstand 1683 zunächst als einfache Fachwerkkapelle,1778 wurde sie durch eine gemauerte Kapelle ersetzt (mehrfach erweitert).Die Düsseldorfer Straße macht hier eine charakteristische Biegung, die bis heute ander Straßenmündung der Holunderstraße ablesbar ist.Der Mündung der Viehgasse gegenüber eingetragen ist ein bis an den Straßenverlaufgerücktes Gebäude, das rückwärtig einen kleinen Anbau besaß. Hierbei dürftees sich um das Doppelwohnhaus Düsseldorfer Straße 20-22 handeln, das somit imdamals noch relativ locker bebauten Zentrum des historischen Saarn steht.Die im gleichen Jahr 1822 gezeichnete Flurkarte der Sektion C, BürgermeistereiMülheim, Gemeinde Saarn von Hülfsgeometer W. Schriever zeigt die bis 1869 nachge-
führte Behanuna des Searner Ortskernes im Maßstah M 1:1.250.
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Stadt Mülheim an der Ruhr lId Nr.
flandenkinal I ortslestes Boderalankmal I bewegliches Denkmal Denkrnalbereichl 699

' l, ie r:1-1 b.:41.cww 13,1114tionwttill, • 1,1triun9e,titeripi/i.. rri Varindouhg den vorsuhrl l ien ties Denkrnalschuttes unlerliegen Bel Deriinnaltleqr‚icl i,1
kunn .1c9 lolgendeo An9a1ion ',tut At. 331:ung den Bebuunintgilan chit', Ole Vecierdnung Bezug geouinirien Yeerden
Kurzbezeichnung
des Denkmals

lagemäßige Bezeich-
nung des Denkmals
(Koordinalenbezelchoung o d e r
Slrafiennante tmdl.lausnunirner
odor GrundburhbezenOhnintg)

DarsIellung
der wesentlichen
charakteristischen
Merkmale
des Denkmals

Tag der Eintragung

Wohnhaus Kotten LogeDüsseldorfer Str.20/ 22 Seite 5 von 14
Das Doppelwohnhaus Düsseldorfer Straße 20-22 ist hier mit den älteren Nummerierungen105 und 106 gekennzeichnet, in dessen unmittelbarer Nachbarschaft jüngere Bauten dasOrtsbild verdichteten.
Laut Leo Werry u. a. 2005 entstand das Doppelwohnhaus als Anwesen der des KöttersDiedrich Loge um 1790/1800, 1822 sei demnach eine Witwe Loge als Eigentümerinüberliefert (daher folgend: Kotten Loge). Das fragliche Grundstück wurde zwischen 1822und 1869 geteilt.Pächter des von Witwe Lige an die kath. Kirchengemeinde Saarn vererbten Kottensist gemäß gleicher Quelle 1840 ein Schumachermeister Mülheims (gefolgt von Sohnund Enkel, die ebenfalls als Schuhmacher tätig waren.) 1895 veräußerte die Kirchenge-meinde das Doppelhaus an den Schneidermeister Theodor Willmsen aus Saarn.Für 1971 ist eine umfangreiche Renovierung durch die Erben (Farn. Oberdieck) überliefert.
Darstelluno der wesentlichen charakteristischen MerkmaleEin im Anhang dieses Gutachtens abgedrucktes Foto zeigt den Kotten Loge vor derMaßnahme 1971.
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Kurzbezeichnung
des  D enkm a l s

-iagenidige gezeich-
nung des  D en kmal s
rKoerdrnaruntrezelchnung odEr
Slraflonnonle und flausnungner
odor Cvundbur.hbezetnnunoi

Darstel lung
der wesentlichen
charakteristischen
M er k m al e
des Denkrnals

T ag der  Eint ragws

Wohnhaus Kotten LogeDüsseldorfer Str.20/ 22 Seite 6 von 14Die unterschiedliche Fassadengestaltung verdeutlicht das Doppelhaus m i t  se inen zwei ei-genständigen Haushälften.Die Haushälfte Nr. 20 (zur Straße, rechte Seite) zeigt im Erdgeschoß einen Rauputzmit niedrigem Sockel, im Obergeschoß zeichnet sich eine Bekleidung mit liegenden
Fugen ab. Während das außermittige Obergeschoß-Fensterpaar mit hochrechteckigem Formatälteren Ursprungs sein dürfte(Objektbeschreibung S. 2, 3 und 4 GA Strauß-Fischer)
Begründung des DenkmalwertesDas o. g. Doppelwohnhaus ist bedeutend für die Geschichte des Menschen undfür Städte und Siedlungen, hier insbesondere die Stadt Mülheim und deren StadtteilSaarn.
Bedeutung für die Geschichte des MenschenDas o. g. Objekt ist bedeutend für die Geschichte des Menschen als Zeugnis füreine Bebauung, die aufgrund ihrer spezifischen Gestaltungsmerkmale als Bestandteildes vorindustriellen Saarn definiert werden kann.
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Stadt Mülheim an der Ruhr
Elaitrienkrnal ortstestes Borlenilankmal bewegliches llenkmal Ðenkmalbereich

l l d  N r . 699'r th,nkm,Alberercht . die durch ilìIii g lastf,In9giehOfdlv:he Veroidnumi den Versi:nrlIten des Denlunalschuttes unlerliegen Bel Denkmelbereichenkunri tuier,iJei Âi uti1 ,,if Siidmi,,,A den Eta,a,„ter,,,.r.eilei!, ,-eder elk! Veioreirking Bezug genurniner, weirder,
Kurzbezeichnung
des Denkrnals

lagerniBige gezeiCh-
nung des Denkmals(Kobrdinalenbezelchoung oder
šltallennarne and Heusnurnmer°der Gt innlburAtbezeiclumn9)
Darstel lung
der wesentlichen
charakteristischen
M er k m al e
ties D en k m al s

Tag del Eintragung

Wohnhaus Kotten LogeDüsseldorfer Str.20/ 22 Seite 7 von 14
Darauf verweisen zum einen die „verspringende" Positionierung des Doppelwohnhausesinnerhalb der Zeilenbebauung, zum anderen seine Maßstäblichkeit inmitten jüngerer Ge-bäude mit deutlich höheren Trauflinien.Dem Doppelwohnhaus Düsseldorfer Straße 20-22 kommt ein Aussagewert für dasLeben und die architektonische Gestaltfindung in der noch weitgehend ländlich gepräg-ten Ortschaft Saarn um 1800 zu.Das Doppelwohnhaus Düsseldorfer Straße 20-22 ist bedeutend für die Stadt
Mülheim, insbesondere für das „Dorf Saarn", da es als Teil der überkommenen Bebau-ung den historischen Entstehungsprozess dieses heutigen Mülheimer Stadtteilsbezeugt, der am 1. Januar 1904 nach Mülheim an der Ruhr eingemeindet wurde.Es dokumentiert durch seine Anordnung und Lage in der Örtlichkeit und durch seineGestaltung für sich allein und im Kontext der umgebenden Bebauung den historischenEntwicklungsprozess Saarns, das im Landkreis Mülheim an der Ruhr seit 1878 zur Bür-

germeisterei Broich gehörte.
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l fd  N r . 699'; dut B,:d-tz .•nel .7tetrulnye.tiehr,rdtKree Verordnung den Vorsuhritten des Denkmalschulzes unletliegen Bel Derdmalberelchen,Ite ! toile ihu lt..lgenden eih 3;d:umg den N.bouitotriplan ode; tile Vetordnue9 smug genomiliep warden
Kurzbezeichnting
des Denkmals

_
lagemäßige Bezelch-
nung des DenkmalsMoordmalbriVezeichnung oder'..iltaßennanie und fizusnunirnerodor Grundbur.hbezeichnony)
Darstel lung
der wesentlichen
charakterishschen
M er k m al e
ries Denkmals

T ag det  Eintragung

Wohnhatis Kotten LogeDüsseldorfer Str.20/ 22 Seite 8 von 14Für die Erhaltung und Nutzung des o. g. Objektes liegen wissenschaftliche, insbesonderearchitekturhistorische, orts- und städtebauliche sowie volkskundliche Gründe vor.Das o. g. Objekt ist in besonderem Maße geeignet, geschichtliche Entwicklungenaufzuzeigen und zu erforschen. Seine Bedeutung folgt aus seinem Wert für die Doku-mentation früherer Bauweisen und der gesellschaftlichen und wirtschaftlichenVerhältnisse, die in dem Gebäude und seiner Bauweise zum Ausdruck kommen.Bei den wissenschaftlichen Gründen kommen besonders die architekturhistorischen zumTragen, da sich das o. g. Objekt für die Erforschung und Dokumentation der Baukunstum 1800 als geeignet erweist und ein wichtiges Zeitdokument der Architekturgeschichtedarstellt. Ihm kommt somit die Eigenschaft zu, die Entwicklung der Architektur zu doku-mentieren, es kommt aber auch als Einzelobjekt und Gegenstand wissenschaftlicherForschung im Kontext der Architektur des vorindustriellen Bauens in Betracht.
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I nrtstestes Borlendankmal bewegliches Denkmal Denkmalbereich1 699
Kurzhezeichnung
des Denkmals

iagerrii-Dige gezeich-
nung des Denkrnals(SoordinatonteZelchuurg oderStrafiennanle und Hausnurnrnerodor GI unubur.libezetchnung)
Darstellung
der wesentlichen
charakteristIschen
Merkmale
des Denkmals

Tag der Einlragung

Wohnhaus Kotten LogeDüsseldorfer Str.20/ 22 Seite 9 von 14
Die schlichte, ländlich geprägte Fachwerkarchitektur des vorindustriellen Zeitalters

war konstruktiv und strukturell in den vergangenen 200 Jahren einem steigenden

Veränderungsdruck ausgesetzt. Dies verdeutlicht auch der Kotten Loge, der diese

Veränderungsgeschichte in seiner Straßenfassade anschaulich macht, dennoch mit

seinen erhaltenen Gewölbekellern und dem konstruktiven Gerüst genügend originale

Bausubstanz aufweist. Zugleich macht der Kotten Loge in typischer Weise deutlich,

dass gerade in ländlichen Gegenden die Veränderungen bis in das 20. Jahrhundert

hinein oft nur additiv waren, d. h. in vorliegendem Fall, dass das konstruktive Fachwerkgerüst mit

den Ziegelausfachungen unter jüngeren Hinzufügungen erhalten ist

(insbesondere bei der Haushälfte Nr. 20).

Für den Erhalt des Kotten Loge sprechen daher wissenschaftliche Gründe, besonders

im Kontext mit der Haus- und Bauforschung im ländlichen Raum.
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lfd Nr. 699dutch •E‘J-dio.i.j E3h4,4.:ort>i,tmr: rzei drorrilnwerery,rdirr 116 Vef dnung den Vdrsunriften LIES Denhanalschulies tinter Heger) Bel Denkmarberelchen
trrlry (1,71 IL.Irlended Arrjabro i,d utu 3a1..ung den Br:bdurradwlair ode, iJtr Ve4ordno9 Bezug rgenurnnien WerdenKul zbezeichnungdes Denkmalslagernäßige Bezeich- Inung des Denkrnals

(Koordlnalünbezetchilung oder
Strafiennerne ond flausnummer
!Atl i  GroodbuOttwzrriohtionoiDarstellungder wesentlichencharakteristischenMerkmalerles DenkmalsTag der Eintragung

Wohnhaus Kotten LogeDüsseldorfer Str.20/ 22 Seite 10 von 14Auch ortshistorische und städtebauliche Gründe sind bei der Bewertung desDoppelwohnhauses Düsseldorfer Straße 20-22 als Baudenkmal von Relevanz.Das Dorf Saarn gehört im heutigen Stadtgefüge Mülheims zu den ältesten erhaltenenSiedlungskernen. Im 20. Jahrhundert in westlicher Richtung umfangreich erweitert, istder historische Ortskern inmitten des heutigen Saarn weiterhin gut ablesbar. Hierzu tra-gen auchOtto-Pankok-Straße, aber auch an der Düsseldorfer Straße ortsbildprägend wirksamsind. Das als Kotten Loge bekannte Doppelwohnhaus mit Ladenlokal knüpft maßstäblichan diese Fachwerkbebauung an, während die den Kotten Loge flankierendenhistoristischen Bauten eine neue Maßstäblichkeit und eine erkennbar jüngere Zeitschichtetablieren.Neben dieser spezifischen Maßstäblichkeit des Kotten Loge, die in diesem Teilstückder Düsseldorfer Straße für das Ortsbild wesentlich ist, zeigt dieser zudem eine typischeAufwertung durch gründerzeitlichen Stuckdekor, hier in einer eher ländlichrustikalen Aus-führung.
11.
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Kurzhezeichrumg
des Denkmals

lagemäßige Bezeich-
nung des Denkrnals(KoordInjonbezelchnung oderStralionnanie und l usiirriim,odür GreltrlIbrir.nbilzen9uninu)
Darstel lung
der wesenthchen
charakterishschen
M er k m al e
des Denkmals

_

l ag  c i e r  Einh a w i n g

Wohnhaus Kotten LogeDüsseldorfer Str.20/ 22 Seite 11 von 14Die Tatsache, dass das Gebäude nur in der dem Ladenlokal zuzuordnenden HaushälfteDüsseldorfer Straße 22 derart aufgewertet wurde, stellt dabei ein gestalterisches undstadträumliches Spezifikum dar.Die Haushälfte Nr. 20 hat hingegen augenscheinlich mehr bauzeitliche Substanz be-wahrt; dazu gehört neben dem fachwerksichtigen Seitengiebel mindestens auch dasErdgeschoß der straßenseitigen Fassade. Die Düsseldorfer Straße weitet sich zum un-weit einmündenden Holunderweg auf; der Kotten Loge steht leicht gedreht zum heutigenStraßenverlauf und trittdadurch stärker in den Blick. Er bildet in Ergänzung der Fach-werkbauten am Klostermarkt und des Fachwerkbaus an der Viehgassenmündung einenwichtigen Baustein in der Abfolge der vor 1820 errichteten Bebauung entlang der Düs-seldorfer Straße.Die Düsseldorfer Straße ist bis heute die durch Ladenlokale geprägte zentrale Einkaufs-straße Saarns, zu der sie sich von der ehemals zwischen Broich und Mintard verlaufen-den, überörtlichen Straße ausgehend entwickelt hat.
1 .3,
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Kui zbezeichming
des D enkm a l s

lagemäßige Bezeich-
nung des  D e n km a l siKOOrdrnalentlezeichnung oderStrailonhanie und hausnurnmerodor Co uhubur.hhozeichnuny)
Darstel lung
der wesentlichen
charakteristischen
M er k m al e
cies D en kmai s

Tag clef Eir i lraguug

Wohnhaus Kotten LogeDüsseldorfer Str.20/ 22 Seite 12 von 14Durch den charakteristischen Schwenk der Düsseldorfer Straße an der Mündung der Ho-lunderstraße steht das Doppelwohnhaus Düsseldorfer Straße 20-22 leicht verdreht zurheutigen Verkehrsführung und bildet so einen charakteristischen, unverzichtbaren Be-standteilder Zeilenbebauung.Aufgrund der offenbar gut erhaltenen Fachwerkkonstruktion der Haushälfte Nr. 20 undder erhaltenen Stuckfassade der Haushälfte Nr. 22 sprechen für den Erhalt des o. g.Doppelwohnhauses städtebauliche Gründe.Volkskundliche Gründe lessen sich vor allem aus der Konstruktionsweise des o. g.Objektes erschließen.Die Unterschutzstellungspraxis in den Anfängen, d. h. Ende der 1970er Jahre, derinstitutionalisierten Denkmalpflege dokumentiert eine besondere Wertschätzung, dieFachwerkbauten als Zeugnisse des als landschaftsgebunden und volkstümlich begriffe-nen Bauens in vorindustrieller Zeit genossen haben.
ü 3. 11, 19
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hewegliches Oenkmal Denkmalhereich Ifd Nr. 699

• ; t he dui Bellzd.;011:-.111-0: l idi ldn‘d,berine.irr Ver...rd..ung den VorschrIlleil des Deillunelseliuties unleil legen Bel  Denkmalbereichen1.4"il,;1.,.11, dru dii ;3id:uhl4 den BK;.1,i3dunosplan dl i: Ve,ordrupto Bezug genornmen wur de n

K i l l zbezeichnitngdes Denkmalslagemäßige Bezeich-nung des Denkmals
(Koordmidenbezelchourra o de r
Slraf iennEtnie und I. isusnununei
oder  CifortübuNlbezeichlurn9'rDarstellungder wesenthchencharakteristischenMerkmaledes DenkmalsTag dei Einttagung Wohnhaus Kotten LogeDüsseldorfer Str.20/ 22 Seite 13 von 14Dieser Fokus hat sich heute verändert, dennoch wird gerade von Laien das Vorhanden-sein von Fachwerkbauten in historischen Ortskernen als Zeugnis langdauernder Ge-schichte und als Zeugnis einer örtlichen Alltagsgeschichte begriffen. Dies gilt auch fürden Kotten Loge, der im örtlichen Gedächtnis u. a. als Wohn- und Arbeitsort einerSchuhmacherfamilie Mülheims präsent geblieben ist. So wird das Hofgebäude mit derNutzung als Schuhmacherwerkstatt verknüpft.Die volkskundlichen Gründe manifestieren sich auch in den erhaltenen Ziegelausfachun-gen mit Strohlehmputz, einfachen Farbfassungen und Tapeten im straßenseitigen Erd-geschoßraum der Haushälfte Nr. 20. Auch wenn diesen kein hoher kunst- oderbaugeschichtlicher Wert zukommt, sind sie als Spuren des Alltags in einemeinfachen Handwerkerhaus und vor dem Hintergrund einer schlechten Überlieferungsla-ge solcher Ausstattung-en im Raum Mülheim dennoch von Zeugniswert.Zusammenfassend ist festzuhalten, dass das o. g. Doppelwohnhaus DüsseldorferStraße 20-22 in Mülheim-Saarn ein Baudenkmal im Sinne des § 2 DSchG NW darstellt,an dessen Erhaltung und Nutzung ein öffentliches lnteresse besteht.
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Bandenkmal I nrIstestes Bodentlankmal hewegliches Denkmal Denkmalhereich

l i d  N r . 699'; der ,rte ink] .Irr.sli:ir,(7M),e,r,V, r,u Vererdrwrig den Vorsorlften des DenkmalAchultes unleillegen Bel Denkrnalbereichenkunii .iffl.tollt3 der lulqendeil Sal:toig dt,r1l3i.U01.11,;(2wlari Ve‚ordnting Bezug yenernmert werder,
Kurzbezeichnting
des Denkmals

IagemäDige Bezeich-
nung des Denkmals
(koo.renzttnnuezeictinurtg DoerSlraliennanie und flausnurnmer°der Gtunobuchbezeichnung)
Dars lellung
der wesentlichen
charakterishschen
M er k m al e
r ies D en kmal s

Tag der Eintragung

Wohnhaus Kotten LogeDüsseldorfer Str.20/ 22 Seite 14 von 14Das Gutachten des Büros Strauß & Fischer Historische Bauwerke vom 03.08.2018und der als Anlage beigefügte Lageplan sind Bestandteil der Eintragung.
3 3. 11. 1/,3
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Maßstab 1 : 574 Stadtverwaltung Mülheim an der Ruhr
Der Auszug ist maschinell gefertigt und ist nur rür den Amtsgebrauch gültig.
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